
 

Liebe Kolleginnen und Kollegen,

in dieser neuen Ausgabe von Spécial 
Découvertes bietet Ihnen unser Autor 
erprobte Praxisempfehlungen, wie 
das Französischlernen ab Klasse 6 
 erfolgreich gestaltet werden kann. 
Denn nicht nur die neuen Lehrpläne, 
sondern insbesondere die um ein Jahr 
jüngeren Schülerinnen und Schüler 
geben dem Französischunterricht 
 einen neuen Rahmen, der alters
gerecht, motivierend und fachlich 
sinnvoll zu füllen ist. 
Die zwei Kopiervorlagen, die Sie dazu 
gleich in der Praxis einsetzen kön
nen, sind lehrwerkunabhängig und 
für mehrere Jahrgänge tragfähig. Wir 
wünschen  Ihnen viel Freude dabei.

Mit freundlichen Grüßen
Ihr DécouvertesTeam
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Der um ein Jahr vorgezogene Beginn des 
Unterrichts der zweiten Fremdsprache 
war in vielen Bundesländern eine Folge 
aus der Schulzeitverkürzung auf das acht
jährige Gymnasium, welche auch eine 
Neuausrichtung der Curricula mit sich 
brachte. In der Praxis bedeutete dieser 
Umstand für viele Kollegien zunächst 
eine ungewohnt junge LernerKlientel mit 
neuem Lerntempo, anderen Lernvoraus
setzungen und eigenen Bedürfnissen an 
Unterrichtsgestaltung. Der Umstieg war 
mit manchen positiven Überraschungen 
verbunden, es wurden jedoch auch 
Schwierigkeiten von Schülern, Eltern und 
Kollegen benannt.

Dabei liegen die Vorzüge des frühen 
 Französischlernens auf der Hand! Schü
lerinnen und Schüler sind in Klasse 6 
häufig noch sehr offen für neue Lern
inhalte und nehmen kreative Produk
tionsaufträge mit Hingabe an. Sie scheu
en sich nicht, Dialoge einzustudieren 
und lebendig vorzuspielen. Auch zeigen 
sie hohe Sensibilität für interkulturell 
angelegte Lerninhalte und Geschichten. 
Ihre ver gleichsweise höhere Imitations
bereitschaft ist für eine gute Aussprache 
sehr förderlich. Damit sind nur einige der 
Punkte benannt, die im Unterricht eine 
umso größere Bedeutung haben, je jün
ger die Lernenden sind. 

Die Gestaltung und Revision schulinter
ner Lehrpläne sowie die eigene Unter
richtsplanung sollten unbedingt auf die 
Nutzung dieser genannten Vorzüge des 
frühen Beginns ausgerichtet sein. Gleich
zeitig ist es von entscheidender Bedeu
tung für einen langfristig erfolgreichen 

und motivierenden Französischunterricht, 
dass die bekannten Schwierigkeiten – wie 
z.B. das geringere Arbeitstempo oder die 
weniger gefestigten grammatischen Be
griffe – berücksichtigt und ideenreich 
kompensiert werden, ohne den Lernzu
wachs aus der Sicht zu verlieren. Die Angst 
vor einer als riesig empfundenen Vokabel
last oder vor dem Verlust des gramma
tischen Durchblicks ist der größte Feind 
des Lernens. Schon ab dem Übergang in 
das zweite Lernjahr ist dieses Hemmnis in 
besonderer Weise zu bedenken und durch 
neue Lernideen einzuebnen – schnell 
 drohen sonst die Schwierigkeiten im 
 Unterricht in eine Unlust an der Sprache 
umzuschlagen. 

Die vorliegende Sonderausgabe von Spécial 
Découvertes möchte erprobte Praxisempfeh
lungen geben, wie das Französischlernen 
ab Klasse 6 erfolgreich gestaltet werden 
kann. Der Fokus soll dabei auf Unterrichts
routinen und Arbeitstechniken gelegt 
 werden, die sich an den Besonderheiten der 
Arbeit mit einer jüngeren Schülerschaft 
orientieren. Diese in der Unterrichtspraxis 
des Kölner SchillerGymnasiums getes
teten Tipps und Hinweise gründen auf der 
Arbeit mit Découvertes 1 und 2, lassen sich 
jedoch auf andere Lehrwerke übertragen. 
Spécial Découvertes möchte somit als Ideen
sammlung neue Impulse für die schul
interne Überarbeitung von Lehr und 
 Methodenplänen liefern. Die beiden zur 
Verfügung gestellten Kopiervorlagen 
 haben sich in der Praxis bewährt und sind 
für mehrere Jahrgänge tragfähig.

 
Steffen Obeling, Schiller-Gymnasium, Köln
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Französisch ab Klasse 6 stellt Herausforderungen an  Lernende 
und Lehrende dar. Nicht nur die neuen Lehrpläne, sondern ins-
besondere die um ein Jahr jüngeren Schülerinnen und Schüler 
geben dem Französischunterricht einen neuen Rahmen, der 
 altersgerecht, motivierend und fachlich sinnvoll zu füllen ist.

Neu! Jetzt auch  
zu Band 2



Durch Wochenpläne Entlastung schaffen
Das Lern und Arbeitstempo im Französischunterricht hat 

sich verändert. Kaum kann davon ausgegangen werden, 

dass die Mehrzahl der Schülerinnen und Schüler einer Lern

gruppe in vergleichbarer Geschwindigkeit und Qualität eine 

Aufgabe bearbeiten können. Diese Unterschiede verursa

chen Stress. Beim Lehrenden, weil sich das Unterrichtstem

po nie für alle Schüler richtig bemessen lässt. Bei dem lang

samer arbeitenden Schüler, weil er immer wieder unter 

Druck gerät. Beim zügig arbeitenden Schüler, weil er Pausen 

und Langeweile überbrücken muss. Schon aus dieser Be

obachtung heraus ist eine maßvoll und individuell einge

setzte Wochenplanarbeit (nicht nur) für den frühen Franzö

sischunterricht ratsam. Durch eine realistische Planung und 

Ergebniskontrolle entsteht Transparenz über den Lern und 

Arbeitsprozess. Dies kann sowohl der Angst vor einer Über

lastung entgegenwirken als auch Lernerfolge sichtbar 

 machen. Zudem stellt eine längerfristige Planung, ob durch 

die Lehrkraft alleine oder zusammen mit der Lerngruppe, 

immer ein Korrektiv gegen langweiligen und einseitigen 

Unterricht dar. Die beigefügte Kopiervorlage kann für ver

schiedene Planungsszenarien eingesetzt werden und be

rücksichtigt neben den vier Grund fertigkeiten parler, écouter, 

lire und écrire die Bereiche Grammatik und Vokabelarbeit so

wie Haus und freiwillige  Zusatzaufgaben. Wichtig dabei ist, 

dass die Arbeit mit dem Wochenplan durch die Lehrkraft 

angeleitet und in der Klasse schrittweise eingeübt wird. 

Kreativ gestalten und präsentieren lassen
Kompetenzorientiertes Arbeiten im Französischunterricht 

kann z.B. anhand von Lernaufgaben und Portfolioaufträgen 

realisiert werden. Dies bedeutet in der Unterrichtsrealität, 

dass Inhalte weniger kognitiv dargeboten werden müssen 

als früher. Das Ergebnis einer outputorientierten Lernleis

tung soll für Schüler und Lehrer sichtbar sein, was eine er

höhte kreative Produktionstätigkeit der Schüler im Fremd

sprachenunterricht erfordert. Es bedeutet jedoch auch, dass 

produktionsorientierte Arbeitsroutinen gefunden oder ge

pflegt werden müssen, die Lerneffizienz ermöglichen und 

nicht in Bastel oder Handwerksunterricht abgleiten. Das 

Schöne bei der Arbeit mit jüngeren Schülern ist, dass diese 

noch aus der Grundschule sehr gut an kreatives Arbeiten ge

wohnt sind. Machen wir uns diesen Vorteil stärker zunutze! 

Die organisatorischen Freiräume, die im Unterricht für das 

Erstellen eines Lernplakats oder einer Vokabelcollage nötig 

sind, zahlen sich spätestens dann aus, wenn Schüler mit 

Stolz ihre Arbeitsergebnisse präsentieren. Die Gedächtnis

spuren, die so gelegt wurden, werden lange vorhalten. 

Vokabeln sinnvoll üben und wiederholen
„Wie soll ich denn bis Montag 50 Vokabeln lernen?“ Solche 

Kommentare zeugen von einer nicht internalisierten regel

mäßigen Wortschatzarbeit. Auch wenn ein neuer Lektions

text immer bedeutet, dass viele unbekannte Wörter er

schlossen werden müssen, so muss das Vokabellernen die 

Schüler nicht mit ungebremster Wucht treffen. Eine simple 

Möglichkeit der Entlastung ist das abschnittsweise Abarbei

ten neuer Vokabeln. Dies erfordert Planung, weshalb hier 

noch einmal auf den Wochenplan hingewiesen sei. Weitere 

Möglichkeiten, die Vokabelarbeit sinnvoll und altersgerecht 

zu gestalten, sind:

• Vokabelpensen thematisch orientiert aufgeben, z.B. pro  

 Lektion nur die Verben der Bewegung, die Wörter rund  

 um die Schule, die Verkehrsmittel, Gefühlsausdrücke etc.

• Wortschatzarbeit über Vokabelnetze und collagen oder  

 „Vokabelfundusgeschichten“ (kleine Texte, die mit  

 Wörtern aus einem bestimmten Wortfeld gespickt sind)  

 organisieren.

• Computergestütztes Üben sowie der Einsatz von  

 Vokabelkarteien.

• Regelmäßiges Wiederholen (auch älterer Wörter) durch  

 wettbewerbsorientierte Spiele im Plenum.

• Vokabelüberprüfungen von Schülern selbst entwickeln  

 und korrigieren lassen.

Bewegung im Unterricht fördern
Die Konzentrationsfähigkeit steht und fällt mit körperlicher 

Ausgeglichenheit. Bewegter Unterricht ist bekanntermaßen 

ein Schlüssel zu besseren Leistungen und lässt sich im Fran

zösischunterricht durch geeignete Übungsformen dankbar 

realisieren. Laufdiktate, szenisches Spiel und bewegungs

offene Arbeitsphasen sind probate Mittel, um Lernprozesse 

auch physiologisch zu unterstützen. Eine innovative und 

sehr zu empfehlende Methode ist der Treppendialog oder 

"dialogue-escalier". Die Schüler üben dabei im Treppenhaus 

selbsterstellte Dialoge (beispielsweise DELForientierte 

 FrageAntwortGespräche) flüssig vorzutragen, indem sie bei 

jeder Frage und jeder Antwort eine Stufe auf der Treppe 

 höher steigen. Durch das Erklimmen der Treppe wird einer

seits das Sprechen rhythmisiert, zum anderen konzentrie

ren sich die Schüler dabei weniger auf ihre Dialogmanu

skripte. Die Wiederholung führt schnell zu  geradezu 

sportlichen Sprechleistungen und schafft zudem einen 

 gefälligeren und authentischeren Rahmen für das fremd

sprachliche Sprechen. Ein weiterer Vorteil dieser Arbeits

form ist, dass die schneller arbeitenden Schüler schon ein

mal im Treppenhaus üben können, während die anderen 

ihre Dialoge in Ruhe beenden. Die zu dieser Methode bei

gefügte Kopiervorlage kann als Strukturierungshilfe in 

 beliebigen DialogKontexten verwandt werden und macht 

Schülern obendrein viel Spaß. 

Bon courage!

 

Anregungen für den Unterricht mit jüngeren Schülern



Plan de travail no _________                                                          Nom: _____________________ 
 

pour:  
   1 semaine 
   2 semaines  
   la leçon  _____ 

dates: 
 du ___________________ 
 
  au ___________________ 
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Le «dialogue-escalier» 
 
Ecrivez d’abord un dialogue ... 
 

... entre:  
 ________________________________ 

... et: 
 _____________________________ 

... sur: 
 ____________________________________________________________________________ 

 

 
 
Puis, entraînez-vous avec le dialogue sur l’escalier. Montez une marche à chaque question, réponse ou commen-
taire. Répétez le dialogue sur l’escalier de plus en plus vite.  
Übt dann den Dialog im Treppenhaus. Steigt zusammen bei jeder Frage, jeder Antwort oder jedem Kommentar eine 
Stufe nach oben. Wiederholt den Dialog und werdet dabei schneller und flüssiger. 
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